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F L U G H A N D B U C H

P I P E R    PA-28-161    C A D E T
(ab Werk-Nr. 28-41001)

STAATSZUGEHÖRIGKEITS- UND EINTRAGUNGSZEICHEN:

D -                                                                       

WERK-NR:                                                                       

BAUJAHR:                                                                       

FLUGZEUGMUSTER: Piper PA-28-161 CADET

HERSTELLER: Piper Alrcraft Corporation, Vero Beach, Florida USA

LUFTTUCHIGKEITSGRUPPE: Normal- und Nutzflugzeug

FLUGZEUGKENNBLATT: 518a

Dieses Handbuch gehört zu dem o.g. Flugzeug.  Es ist stets im Flugzeug mitzuführen.  Die darin
festgelegten Betriebsgrenzen, Anweisungen und Verfahren sind vom Flugzeugführer nicht zuletzt im
eigenen Interesse sorgsamst einzuhalten.

Die Angaben dieses Handbuches sind dem Pilot's Operating Handbook Piper PA-28-161 CADET VB-
1360, FAA approved Oct. 7, 1988, der Equipment List PA-28-161 CADET sowie dem gültigen Type
Certificate Data Sheet Nr. 2A13 entnommen.

Vor der Verkehrszulassung des Flugzeugs ist vom Luftfahrttechnischen Betrieb im Flughandbuch der
tatsächliche Ausrüstungszustand zu berücksichtigen.  Das heißt u.a., daß im Abschnitt 9
NACHTRÄGE die Sonderausrüstungsanlagen aufgenommen sein müssen, die tatsächlich im
Flugzeug vorhanden, aber nicht In Abschnitt 7 beschrieben sind.  Ferner muß aus Abschnitt 6 die
aktuelle Leermasse und der Leermasseschwerpunkt sowie der Rüstzustand des Flugzeuges
ersichtlich sein.

Umfang und Änderungsstand sind dem Inhaltsverzeichnis bzw. dem Änderungsverzeichnis zu
entnehmen.

Piper Aircraft Corp. Übersetzt durch:
Vero Beach Dornier Luftfahrt GmbH
Florida USA Oberpfaffenhofen

Als Betriebsanweisung gemäß S 12 (1) 2 LuftGerP0 anerkannt.

LBA - anerkannt
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VORSICHT

Es ist unbedingt darauf zu achten, daß dieses Handbuch nur
für das entsprechende Flugzeug verwendet wird.  Dieses
Handbuch gilt in seinem jeweiligen Änderungsstand nach
Anerkennung durch das LBA nur für das auf der Titelseite
genannte Flugzeug (Kennzeichen und Werknummer).  Von der
Piper Aircraft Corporation nachträglich vorgelegte Änderungen
müssen an der richtigen Stelle eingearbeitet werden.

Copyright 1989 by Piper Generalvertretung Deutschland AG, Calden
Alle Rechte vorbehalten

Nachdruck und Vervielfältigung, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung der:

Plper Generalvertretung Deutschland AG
Flughafen Kassel
D-3527 Calden 1

Tel.: 05674/704-01

Telefax: 05674/704-44

Telex:      991836
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Gültigkeit

Die Benutzung dieses Handbuchs ist ausschließlich auf das Piper-Flugzeugbaumuster PA-28-161
CADET beschränkt, dessen Werknummer und Eintragungszeichen auf der Titelseite dieses
Handbuchs genannt sind.

Die Verwendung für den Betrieb des Flugzeugs ist nur zulässig, wenn das Handbuch auf dem
neuesten Stand gehalten wird.

ÄNDERUNGEN

Die im Flughandbuch enthaltenen Angaben werden durch Änderungen, die an die Flugzeughalter
verteilt werden, auf dem neuesten Stand gehalten.  Das Ausrüstungsverzeichnis entspricht dem
Ausrüstungsstand bei Auslieferung des Flugzeugs.  Es ist vom Eigentümer bzw. dem
Luftfahrttechnischen Betrieb auf dem neuesten Stand zu halten.

Das Änderungsmaterial umfaßt die zur Aktualisierung dieses Handbuchs erforderlichen Informationen
sowie ggf. zusätzliche Angaben zu neu hinzugekommenen Ausrüstungsteilen des Flugzeugs.

1. Änderungen

Änderungen werden bei Bedarf und stets als ganze Austausch- oder Ergänzungsseiten
herausgegeben, die gemäß den nachfolgenden Anweisungen in das Handbuch einzuordnen sind:

1. Änderungsseiten ersetzen stets Seiten mit gleicher Seitenzahl.
2. Ergänzungsseiten sind in der richtigen numerischen Reihenfolge bei den einzelnen

Abschnitten einzuordnen.
3. Seitenzahlen mit nachgesetztem Kleinbuchstaben sind direkt hinter der Seite mit der

gleichen Seitenzahl einzuordnen.

11. Kennzeichnung geänderter Texte/Abbildungen

Geänderte Texte/Abbildungen sind mit einem senkrechten schwarzen Strich am Außenrand der Seite
unmittelbar neben der geänderten, eingefügten oder gestrichenen Textstelle/Abbildung zu
kennzeichnen.  Ein Strich am Außenrand In Höhe der Seitenzahl gibt an, daß eine ganze Seite
hinzugefugt wurde.

Schwarze Striche geben nur die letzte Änderung an, durch die bestehende Texte/Abbildungen
geändert, ergänzt oder gestrichen wurden. Änderungen In der Großschreibung, Rechtschreibung und
Zeichensetzung oder der Anordnung des Text-/Bildmaterials auf einer Seite werden nicht besonders
gekennzeichnet.
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Liste der gültigen Seiten

Die Originalseiten dieses Handbuchs sind nachstehend aufgeführt:
i bis vii
1-1, 1-1 bis 1-9
2-1, 2-1 bis 2-9
3-1, 3-11, 3-1 bis 3-13
4-1, 4-ii, 4-111, 4-1 bis 4-26
5-1, 5-1 bis 5-26
6-1, 6-1 bis 6-23
7-1, 7-1 bis 7-26
8-1, 8-1 bis 8-16
9-1, 9-11, 9-1 bis 9-33
10-1, 10-1 und 10-2
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INHALTSVERZEICHNIS

(Vgl. auch ausführliches Inhaltsverzeichnis vor jedem Abschnitt)

Seite

HINWEISE ZUR BENUTZUNG DES FLUGHANDBUCHS   ii bis iv

ÄNDERUNGSVERZEICHNIS      v und vi

ABSCHNITT 1 ALLGEMEINES 1-1 bis 1-9

ABSCHNITT 2 BETRIEBSGRENZEN 2-1 bis   2-9

ABSCHNITT  3 NOTVERFAHREN 3-1 bis   3-13

ABSCHNITT  4 NORMALE BETRIEBSVERFAHREN 4-1 bis   4-26

ABSCHNITT  5 LEISTUNGEN 5-1 bis   5-26

ABSCHNITT  6 MASSE- UND SCHWERPUNKTBESTIMMUNG,
AUSRÜSTUNGSVERZEICHNIS 6-1 bis   6-23

ABSCHNITT  7 BESCHREIBUNG UND BETRIEB DES FLUGZEUGS
UND SEINER ANLAGEN 7-1 bis   7-.6

ABSCHNITT  8 HANDHABUNG, INSPEKTION UND WARTUNG 8-1 bis   8-16

ABSCHNITT  9 NACHTRÄGE 9-1 bis   9-33

ABSCHNITT  10 ALLGEMEINE BETRIEBSHINWEISE 10-1 bis 10-2
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AB S C H N I T T   1

AL L G E M E I N E S

1.1 EINLEITUNG

Dieses in 10 Abschnitte eingeteilte Handbuch enthält die Angaben, die dem Piloten gemäß FAR sowie
gemäß § 12 (1) 2 LuftGerP0 zur Verfügung stehen müssen, und stellt das vom Luftfahrt-Bundesamt
anerkannte Flughandbuch dar.  Es enthält darüber hinaus zusätzliche Angaben des
Flugzeugherstellers.

Dieses Handbuch dient nicht als Ersatz für eine angemessene und kompetente Flugausbildung sowie
für die Kenntnis der gültigen Lufttüchtigkeitsanweisungen, der einschlägigen amtlichen
Luftfahrtvorschriften und der beratenden Rundschreiben.  Es ist nicht als Richtlinie für die fliegerische
Grundausbildung oder als Schulungshandbuch gedacht und darf nur mit dem jeweils gültigen
Änderungsstand für den Betrieb des Flugzeugs benutzt werden.

Für den lufttüchtigen Zustand des Flugzeugs hat der Halter zu sorgen.  Der verantwortliche Pilot hat
sich zu vergewissern, daß das Flugzeug flugsicher ist.  Der Pilot hat außerdem die Betriebsgrenzen
einzuhalten, die durch Instrumentenmarkierungen, Hinweisschilder und dieses Handbuch vorgegeben
sind.

Dieses Handbuch ist so aufgebaut, daß es während des Fluges bequem zu benutzen ist; dennoch
darf es nicht nur gelegentlich während des Betriebs zu Rate gezogen werden.  Der Pilot hat das
gesamte Handbuch durchzuarbeiten und sich so schon vor dem Flug mit den Betriebsgrenzen,
Leistungen, Verfahren und dem Betriebsverhalten des Flugzeugs vertraut zu machen.

Das Handbuch ist in mit arabischen Ziffern durchnumerierte Abschnitte gegliedert, die zum schnellen
Nachschlagen jeweils mit Registertasten - Trennblättern versehen sind.  Die Betriebsgrenzen und
Notverfahren wurden vor den normalen Betriebsverfahren, den Leistungen und den übrigen
Abschnitten angeordnet, damit diejenigen Informationen leichter zugänglich sind, die möglicherweise
während des Flugs benötigt werden.  Der Abschnitt "Notverfahren" wurde mit einer roten Registertaste
versehen, damit dieser Abschnitt sofort aufgeschlagen werden kann.  Eine Erweiterung des
Handbuchs ist ohne weiteres möglich, da bewußt bestimmte Absatznummern, Abbildungsnummern,
Positionsnummern und Seiten ausgelassen wurden; letztere sind als "absichtlich frei gelassen"
gekennzeichnet.
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1.3 TRIEBWERK

(a) Anzahl 1
(b) Triebwerkhersteller Lycoming
(c) Triebwerkbaumuster 0-320-D3G
(d) Nennleistung 118 kW (160 PS)
(e) Nenndrehzahl 2700 / min
(f) Bohrung 130,2 mm
(g) Hub 98,5 mm
(h) Hubraum 5241 cm3
(i) Verdichtung 8,5 : 1
(j) Triebwerkbauart Vierzylinder-Boxermotor

ohne Untersetzung,
luftgekühlt

1.5 PROPELLER

(a) Anzahl 1
(b) Propellerhersteller Sensenich
(c) Propellerbaumuster 74DM6-0-60,
(d) Anzahl der Blätter 2
(e) Propellerdurchmesser

(1) Höchstdurchmesser 1,880 m (74 In.)
(2) Mindestdurchmesser 1,829 m (72 in.)

(f) Propellertyp                                                Feste Steigung

1.7 KRAFTSTOFF

NUR FLUCKRAFTSTOFF
(a) Kraftstoffassungsvermögen (gesamt)                      190 l (50 US gal)
(b) Ausfliegbare Kraftstoffmenge (gesamt)                   182 l (48 US gal)
(c) Kraftstoffsorten

(1) Mindestoktanzahl: Flugkraftstoff (grün) von 
100 Oktan oder Flug-
kraftstoff (blau) von

100 LL Oktan
(2) Ausweichkraftstoff: Siehe   "Vorgeschriebener

Kraftstoff" in Abschnitt 8
HANDHABUNG, INSPEK-

TION UND WARTUNG

1.9 ÖL

(a) Ölfassungsvermögen 7,6 1 (8 US quarts)
(b) Ölspezifikationen Siehe   letzte Ausgabe der 

Lycoming Service
Instruction   1014
(Lycoming
Wartungsanweisung)
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(c) Ölviskosität je nach durchschnittlicher Außentemperatur beim Anlassen

Einbereichsöl Mehrbereichsöl
(1) Uber 15°C SAE 50 SAE 40 oder 50
(2) von -1 bis 32°C SAE 40 SAE 40
(3) von -18 bis 21°C SAE 30 SAE 40 oder 20W-30
(4) unter –12°C SAE 20 SAE 20W-30

1.11 HÖCHSTZULÄSSIGE MASSEN

Normalflugzeug Nutzflugzeug

(a) Höchstzulässige Rollmasse: 1058 kg 919 kg
(b) Höchstzulässige Startmasse: 1055 kg 916 kg
(c) Höchstzulässige Landemasse: 1055 kg 916 kg
(d) Höchstzulässige Masse im Gepäckraum:    23 kg    0 kg

1.13 MASSEN DES STANDARDFLUGZEUGS

Standardleermasse und Zuladung siehe Abb. 6-5.

1.15 GEPÄCKRAUM

Rauminhalt des Gepäckraums                                       0,680 m3

1.17 SPEZIFISCHE BELASTUNGEN

(a) Flächenbelastung                                         66,8 kg/m2

(b) Leistungsbelastung                                        8,94 kg/kW
(6,6 kg/BHP)
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1.19 BEZEICHNUNGEN, ABKÜRZUNGEN UND BEGRIFFSBESTIMMUNGEN

Die nachfolgenden Definitionen betreffen Bezeichnungen, Abkürzungen und Begriffe, die In diesem
Handbuch verwendet werden oder anderweitig für den Piloten beim Betrieb des Flugzeugs wichtig
sein können.

(a) Allgemeine Begriffsbestimmungen und Bezeichnungen für Fluggeschwindigkeiten

CAS Calibrated Airspeed = berichtigte Fluggeschwindigkeit.  CAS ist die um
Einbau- und Instrumentenfehler berichtigte angezeigte Geschwindigkeit
(IAS) des Flugzeugs.  Bei Normalatmosphäre in Meereshöhe gilt CAS =
TAS.

KCAS Berichtigte Fluggeschwindigkeit in Knoten

GS Ground Speed - Geschwindigkeit Uber Grund

IAS Indicated Atrspeed - angezeigte Fluggeschwindigkeit.  Die auf dem
Fahrtmesser angezeigte und um Instrumentenfehler     berichtigte
Geschwindigkeit des Flugzeugs. Die in diesem Handbuch angegebe-
nen IAS-Werte gelten für einen Instrumentenfehler Null.

KIAS Angezeigte Fluggeschwindigkeit In Knoten.

m Die Machzahl ist der Quotient aus der wahren
Fluggeschwindigkeit und der Geschwindigkeit des Schalls.

TAS True Airspeed = wahre Fluggeschwindigkeit. Die Geschwindigkeit des
Flugzeugs relativ zur ungestörten Luft, d.h. die um Höhe, Temperatur und
Kompressibtlität berichtigte CAS-

VA Maneuvering Speed          Manövergeschwindigkeit.  Höchstzulässige
Geschwindigkeit, bei der das Flugzeug durch volle Ruderbetätigungen nicht
übermäßig beansprucht wird.

VFE Maximum Flap Extended Speed - Höchstzulässlge Geschwindigkeit bei in
eine bestimmte Stellung ausgefahrenen FlUgelklappen.

VNE/MNE Never Exceed Speed/Mach Number        Zulässige Höchstgeschwindigkeit,
die zu keinem Zeitpunkt überschritten werden darf.

VNO Maximum Structural Cruising Speed = Höchstzulässige
Reisegeschwindigkeit, die nicht überschritten werden darf außer in ruhiger
Luft und auch dann nur mit Vorsicht.
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VS Stalling Speed - Überziehgeschwindigkeit oder geringste stationäre 
Fluggeschwindigkeit, bei der das Flugzeug noch steuerbar ist.

VSO Stalling Speed - Überziehgeschwlndigkeit oder geringste stationäre 
Fluggeschwindigkeit, bei der das Flugzeug In der Landekonfiguratlon noch
steuerbar ist.

VX Best Angle-of-Climb Speed - Geschwindigkeit für besten Steigwinkel, bei 
der der größte Höhengewinn In kürzestmöglicher Horizontalentfernung
erzielt wird.

Vy                    Best Rate-of-Climb Speed       Geschwlndigkeit für bestes Steigen, bei der
der größte Höhengewinn In kürzestmöglicher Zelt erzielt wird.

(b) Meteorologische Begriffsbestimmungen

ISA International Standard Atmosphere - Internationale Normalatmosphäre 
(ISA), bei der
(1) die Luft eln trockenes ideales Gas ist
(2) die Temperatur In Meereshöhe 15°C (59°F, beträgt
(3) der Druck In Meereshöhe 1013,2 mbar (29,92 ln.Hg) beträgt
(4) der Temperaturgradient von Meereshöhe bis zu der Höhe, in der 

die Temperatur -56,5°( (-69,7°F) beträgt, -0,0065°C (-0,01168°F) je
m und über dieser Höhe gleich Null ist.

OAT Outside Air Temperature - Außenlufttemperatur.  Die um nstrumentenfehler
und Kompressibilitätseinflüsse berichtigte Außentemperatur, die man
entweder durch Temperaturanzeigen im Flug oder von meteorologischen
Bodenstationen erhält.

Angezeigte Die von einem Höhenmesser angezeigte Zahl, wenn
Druckhöhe auf der barometrischen Skale des Höhenmessers 29,92 In.Hg (1013,2

mbar) eingestellt worden sind.

Druckhöhe Die gegenüber dem Druck auf Normal-Null (29,92 In.Hg) mit einem 
barometrlschen Höhenmeßgerät ermittelte Höhe, d.h. die um Einbau- und 
Instrumentenfehler berichtigte angezeigte Druckhöhe.  In diesem Handbuch 

werden die Instrumentenfehler des Höhenmessers mit Null angenommen.
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Luftdruck am Platz Tatsächlicher Luftdruck In Flugplatzhöhe.

Wind Die In den Diagrammen dieses Handbuchs als Variable
eingetragenen Windgeschwindigkeiten sind die Gegenwind- bzw.  
Rückenwindkomponenten der gemeldeten Winde.

(c) Leistungs-Begriffsbestimmungen

Startleistung Höchstzulässige Leistung beim Start

Höchstzulässige Die höchstzulässige Dauerleistung während des Fluges
Dauerleistung

Höchstzulässige Die höchstzulässige Leistung während des Steigens
Steigleistung.

Höchstzulässige Die höchstzulässige Leistung während des Reiseflugs
Reiseflugleistung

(d) Triebwerkinstrumente

EGT-Anzeiger         Abgastemperaturanzeiger

(e) Begriffsbestimmungen für Flugleistung und Flugplanung

Steiggradient Das nachgewiesene Verhältnis der Höhenänderung während eines
Steigflugabschnitts zu der horizontalen Strecke, die während dieses 

Zeitraums zurückgelegt wird.

Nachgewiesene Die nachgewiesene Seitenwindgeschwindigkeit ist
Seitenwind- die Geschwindigkeit der Seitenwindkomponente, bei
geschwindigkeit der die ausreichende Steuerbarkeit des Flugzeugs bei Start und 

Landung während der Musterzulassung tatsächlich nachgewiesen 
wurde.

Startabbruch- Setzt sich zusammen aus der Strecke, die zum Be-
strecke schleunigen eines Flugzeugs auf eine bestimmte Geschwindigkeit 

erforderlich ist, und der Strecke, nach der das Flugzeug bei einem
angenommenen Triebwerkausfall bei dieser Geschwindigkeit
wieder zum Halten gebracht werden kann.

Streckenab- Teil einer Strecke.  Die beiden Enden dieser Teil-
schnitt strecke sind jeweils gekennzeichnet durch:

(1) einen geographischen Ort, 
oder 

(2) einen Punkt, an dem der Standort über Funk genau bestimmt
werden kann.
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(f) Masse und Schwerpunkt

Bezugsebene Gedachte vertikale Ebene, von der aus alle horizontalen Abstände 
zur Bestimmung des Flugzeugschwerpunktes gemessen werden.

Station Station In Längsrlchtung des Flugzeugrumpfes, normalerweise
angegeben als Abstand von der Bezugsehene.

Hebelarm Horizontaler Abstand des Schwerpunkts eines Teiles von der
Bezugsebene.

Moment Produkt aus der Masse eines Teiles und seinem Hebelarm. (Zur 
Vereinfachung wird das Moment in kgm angegeben.  Dadurch 
verringert sich die Anzahl der Ziffern.)

Schwerpunkt Bezugspunkt, um den ein Flugzeug im Gleichgewicht wäre, wenn 
man es aufhängen wurde.  Sein Abstand von der Bezugsebene 
wird durch Dividieren des Gesamtmoments durch die
Gesamtmasse des Flugzeugs bestimmte

Hebelarm des Hebelarm, den man erhält, wenn man die Flugzeug-
Schwerpunkts Einzelmomente addiert und die Summe durch die Gesamtmasse 

dividiert.

Schwerpunkt- Äußerste Schwerpunktlagen, Innerhalb derer das
grenzlagen Flugzeug bei einer bestimmten Masse geflogen werden muß.

Ausfliegbarer Für die Flugplanung zur Verfügung stehende Kraft-
Kraftstoff stoffmenge.

Nicht ausfliegba- Kraftstoffrestmenge nach Durchführung einer Kraft-
rer Kraftstoff stoffauslaufprüfung gemäß den amtlichen Bestimmungen.

Standardleer- Masse eines Standardflugzeugs einschließlich nicht
masse ausfliegbarem Kraftstoff, voller Betriebsstoffmenge und voller

Schmierölmenge.

Leermasse Standardleermasse plus Masse der Sonderausrüstung.

Nutzlast Masse von Insassen, Fracht und Gepäck.
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Zuladung Differenz zwischen Startmasse bzw. Rollmasse,
falls zutreffend, und Leermasse.

Höchstzulässige Höchstzulässige Masse des Flugzeugs für Bewegun-
Rollmasse gen am Boden (schließt die Masse des Kraftstoffs für Anlassen, 

Rollen und Standlauf ein).

Höchstzulässige Höchstzulässige Masse des Flugzeugs für den Start-
Startmasse laufbeginn.

Höchstzulässige Höchstzulässige Masse des Flugzeugs für das Auf-
Landemasse setzen beim Landen.

Höchstzulässige Höchstzulässige Masse ohne ausfliegbaren Kraft-
Leertankmasse Stoff

(g) Sonstige Begriffsbestimmungen

Vorsicht Betriebsverfahren, -techniken usw., die zu Verletzungen oder Tod 
führen können, wenn sie nicht sorgfältig beachtet werden.

Achtung Betriebsverfahren, -techniken usw., die zu Beschädigungen der 
Ausrüstung führen können, wenn sie nicht sorgfältig beachtet 
werden.

Anmerkung Betriebsverfahren, -Techniken usw., auf die besonders hingewiesen
wird.
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A B S C H N I T T    2

B E T R I E B S G R E N Z E N

2.1 ALLGEMEINES

Dieser Abschnitt enthält die amtlich genehmigten Betriebsgrenzen, die Instrumentenmarkierungen, die
Farbcodes und die wichtigsten Hinweisschilder, die für den Betrieb des Flugzeugs und seiner Anlagen
erforderlich sind.

Dieses Flugzeug muß als Normalflugzeug oder Nutzflugzeug unter Einhaltung der Betriebsgrenzen
betrieben werden, die in Form von Hinweisschildern und Markierungen sowie im Flughandbuch
angegeben sind.

Betriebsgrenzen für Sonderanlagen und -ausrüstungen, für die Handbuchnachträge erforderlich sind,
sind in Abschnitt 9 NACHTRÄGE zu finden.

2.3 FLUGGESCHWINDIGKEITSGRENZEN

Fluggeschwindigkeit KIAS KCAS

Zulässige Höchstgeschwindigkeit 160 153
(VNE) - Diese Geschwindigkeit
darf in keinem Falle überschritten
werden

Höchstzulässige Reisegeschwindig- 126 122
keit (VNO) - Diese Geschwindig-
keit nicht überschreiten, außer In
ruhiger Luft und auch dann nur
mit Vorsicht.

Höchstzulässige Geschwindigkeit 103 100
bei ausgefahrenen Klappen (VFE)
Diese Geschwindigkeit bei ausge-
fahrenen Klappen nicht überschreiten.

Manövergeschwindigkeit (VA) -
Bei höherer Geschwindigkeit keine
vollen oder abrupten Steuerbe-
tätigungen ausfahren

Bei 1055 kg Flugmasse 111 108
Bei   694 kg Flugmasse 88 89
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ACHTUNG

Die Manövergeschwlndigkeit nimmt mit der Masse ab, da die
Wirkung der aerodynamischen Kräfte ausgeprägter wird.  Für
Flugmassen, die zwischen den o.g. Werten liegen, kann linear
interpoliert werden.  Bei Betrieb In turbulenter Luft darf die
Manövergeschwindigkeit nicht Uberschritten werden.

2.5 FAHRTMESSERMARKIERUNGEN

MARKIERUNG IAS

Roter Strich (Zulässige 160 kn
Höchstgeschwindigkeit)

Gelber Bogen (In diesem 126 kn - 160 kn
Geschwindlgkeitsbereich nur
bei ruhiger Luft und mit Vor-
slcht fliegen)

Grüner Bogen (Normaler Be- 50 kn - 126 kn
triebsbereich)

Weißer Bogen (Betriebsbe- 44 kn - 103 kn
bereich "Flügelklappen aus-
gefahren")

2.7 TRIEBWERKBETRIEBSGRENZEN

(a) Anzahl der Triebwerke 1
(b) Triebwerkhersteller Lycoming
(c) Triebwerkbaumuster 0-320-D3G

(d) Triebwerkbetriebsgrenzen
(1) Höchstleistung 118kW (160 PS)
(2) Höchstzulässige Drehzahl 2700/mln
(3) Höchstzulässlge Öltemperatur 245°F (118°C)

(e) Öldruck
Mindestöldruck (roter Strich)                                25 psi
Höchstzulässiger Öldruck (roter Strich)                           100 psi

(f) Kraftstoffdruck
Mindestdruck (roter Strich)                                      0,5 psi
Höchstzulässiger Druck (roter Strich) 8 psi
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(g)  Kraftstoffsorte (Mindestforderung) Flugkraftstoff
(NUR FLUGKRAFTSTOFF) 100 oder 100 LL

(h)  Anzahl der Propeller 1
(i)  Propellerhersteller Sensenich
(j)  Propellerbaumuster 74DM6-0-60
(k) Propellerdurchmesser

(1) Mindestdurchmesser                                  1,829  m (72 In.)
(2) Höchstdurchmesser 1,880  m (74 In.)

(l) Standdrehzahl bei höchstzulässiger Startleistung max. 2450/min
min. 2350/min

Größere Toleranzen unzulässig. 

2.9 MARKIERUNGEN DER TRIEBWERKINSTRUMENTE

(a) Drehzahlmesser
Grüner Bogen (Normaler Betriebsbereich)                    500 - 2700/min
Roter Strich (Höchstzulässiger Wert)                           2700/min

(b) Öltemperaturanzeiger
Grüner Bogen (Normaler Betriebsbereich) 75°F 245°F

(24°C 118°C)
Roter Strich (Höchstzulässiger Wert) 245°F (118°C)

(c) Öldruckmesser
Grüner Bogen (Normaler Betriebsbereich) 60 psi - 90 psi
Gelber Bogen (Vorsichtsbereich) (Leerlauf) 25 psi - 60 psi
Gelber Bogen (Warmlaufen) 90 psi - 100 psi
Roter Strich (Mindestwert) 25 psi
Roter Strich (Höchstzulässiger Wert) 100 pst

(d) Kraftstoffdruckmesser
Grüner Bogen (Normaler Betriebsbereich) 0,5 psi – 8 psi
Roter Strich (Mindestwert) 0,5 psi
Roter Strich (Höchstzulässiger Wert) 8 psi

2.11 HÖCHSTZULÄSSIGE MASSEN

Normalflugzeug Nutzflugzeug
(a) Höchstzulässlge Rollmasse 1058 kg 919

kg
(b) Höchstzulässige Startmasse 1055 kg 916

kg
(c) Höchstzulässige Masse im Gepäckraum     23 kg    0

kg

ANMERKUNG

Höchstzulässige  Masse  in Abhängigkeit von
der Leistung siehe Abschnitt 5 LEISTUNGEN.
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2.13 SCHWERPUNKTGRENZLAGEN

(a) Normalflugzeug

Vordere Grenz- Hintere Grenz-
Masse lage (m hinter Be- lage (m hinter Be-
   kg zugsebene) zugsebene)

1055 2,21 2,248 m
885 und 2,11 2,248 m
darunter

(b) Nutzflugzeug

Vordere Grenz- Hintere Grenz-
Masse lage (m hinter Be- lage (m hinter Be-
   kg zugsebene) zugsebene)

916 2,13 2,248 m
885 und 2,11 2,248 m
darunter

ANMERKUNGEN

Die Veränderung zwischen den angegebenen Punkten ist
linear. Die Schwerpunktbezugsebene liegt 1,99 m vor der
Flügelvorderkante am Inneren Schnittpunkt des geraden
und des verjüngten FIügelabschnltts. Der Flugzeughalter
und der Pilot sind dafür verantwortlich, daß das Flugzeug
einwandfrei beladen ist.  Anweisungen für richtiges
Beladen siehe Abschnitt 6 MASSE- UND
SCHWERPUNKTBESTIMMUNG.

2.15 ZULÄSSIGE  FLUGMANÖVER

(a) Normalflugzeug: Alle Kunstflugmanöver einschließlich Trudeln sind 
verboten.

(b) Nutzflugzeug: Zugelassen für die folgenden Flugmanöver, bei denen elne 
Querneigung von 60° überschritten wird:

Geschwindigkeit für Ein-
leitung des Manövers

Steilkurve 111 KIAS
Lazy Eight 111 KIAS
Chandelle 111 KIAS
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2.17 HÖCHSTZULÄSSIGE FLUGLASTVIELFACHE

     Normalflugzeug    Nutzflugzeug
(a) Positives Lastvielfaches (Höchstwert) 3,8 g 4,4 g
(b) Negatives Lastvielfaches (Höchstwert) Manöver mit negativem Last-

vielfachen sind nicht zulässig

2.19 ANLAGEN-/GERÄTELISTE FÜR ZULÄSSIGE FLUGARTEN

Dieses Flugzeug ist für VFR- und IFR-Flüge bei Tag und Nacht zugelassen, wenn die
entsprechende Ausrüstung eingebaut und betriebsbereit ist.

In der nachfolgenden Liste sind die Anlagen und Geräte aufgefijhrt, auf denen die
Musterzulassung für jede Betriebsart beruhte und die für die einzelnen nachstehend
genannten Betriebsarten eingebaut und betriebsbereit sein müssen.

ANMERKUNG

In der obigen Anlagen-/Geräteliste sind die
spezifischen Fluginstrumente und die Funk-/
Navigationsausrüstung nicht enthalten, die
gemäß den Betriebsvorschriften erforderlich sind.

Anlage/Gerät          Anzahl Betriebsarten und Bemerkungen
(TAG, NACHT, VRF und IFR)

1. ELEKTRIK
- Wechselstromgenerator 1 TAG, NACHT, VFR, IFR
- Volt-/Amperemeter 1 TAG, NACHT, VFR, IFR

2. AUSSTATTUNG
- Anschnallgurte für

jeden Insassen                  N.B TAG, NACHT, VFR, IFR

3. FLUGSTEUERUNG
- Trimmstellungsanzeiger

für Höhen- und Seiten-
ruder                         je 1 TAG, NACHT, VFR, IFR

4. KRAFTSTOFFANLAGE
 - Kraftstoffdruck-

anzeiger 1 TAG, NACHT, VFR, IFR
- Kraftstoffvorrats-

anzeiger 2 TAG, NACHT, VFR, IFR
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Anlage/Gerät         Anzahl Betriebsarten und Bemerkungen 
(TAG, NACHT, VRF und IFR)

5. TRIEBWERKÜBERWACHIUNGS-
INSTRUMENTE
- Drehzahlanzeiger 1 TAG, NACHT, VFR, IFR
- Öldruckanzeiger 1 TAG, NACHT, VFR, IFR
- Öltemperaturanzeiger 1 TAG, NACHT, VFR, IFR

6. FLUGUBERWACHUNGSINSTRUMENTE
- Fahrtmesser 1 TAG, NACHT, VFR, IFR
- Höhenmesser 1 TAG, NACHT, VFR, IFR
- Magnetkompaß 1 TAG, NACHT, VFR, IFR

6. AUSSENBELEUCHTUNG 
- Posltlonsleuchten

a. Linker Flügel - rot 1 NACHT, VFR, IFR
b. Rechter Flügel - grün 1 NACHT, VFR, IFR
c. Heck - weiß 1 NACHT, VFR, IFR

- Zusammenstoß(Blitz)-
warnleuchten 3 NACHT, VFR, IFR

8. INNENBELEUCHTUNG
- Instrumentenleuchten             N.B. NACHT, VFR, IFR

9. LUFTUNTERDRUCK
- Unterdruckpumpe 1 TAG, NACHT, IFR
- Unterdruckanzeiger

für Kreisel 1 TAG, NACHT, IFR

2.21 MAXIMALE KRAFTSTOFFMENGEN

(a) Gesamtfassungsvermögen                                   50 US gal = 190 l
(b) Nicht ausfliegbare Menge                                       2 US gal =    8 l

Als nicht ausfliegbare Kraftstoffmenge wurden bei diesem Flugzeug 1,0 gal (4 l) je
Flügel bei kritischen Fluglagen ermittelt.

(c) Ausfliegbare Menge                                         48 US gal = 182 l 
Als ausfliegbare Menge wurden bei diesem Flugzeug 24,0 gal (91 l) In jedem Flügel 
ermittelt.
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2.23 HINWEISSCHILDER

Im vollen Blickfeld des Piloten:

DIESES FLUGZEUG MUSS ALS NORMALFLUGZEUG ODER NUTZFLUGZEUG UNTER
EINHALTUNG DER BETRIEBSGRENZEN BETRIEBEN WERDEN, DIE IN FORM VON
HINWEISSCHILDERN, MARKIERUNGEN UND IM FLUCHANDBUCH ANGEGEBEN SIND.

ALLE MARKIERUNGEN UND HINWEISSCHILDER IN DIESEM FLUGZEUG GELTEN FÜR
DEN BETRIEB ALS NUTZFLUGZEUG.  FÜR DEN BETRIEB ALS NORMAL- UND
NUTZFLUGZEUG IST DAS FLUGHANDBUCH ZUGRUNDE ZU LEGEN.

FÜR DEN BETRIEB ALS NORMALFLUGZEUG SIND KUNSTFLUGMANÖVER NICHT
GESTATTET- TRUDELN IST FÜR NORMAL- UND NUTZFLUGZEUG VERBOTEN.

Im vollen Blickfeld des Piloten:

KLARLISTE VOR DEM START

Tankwahlventil auf richtigem Anlaßeinspritzknopf verriegelt
Tank Rückenlehnen der Sitze auf-
Elektr.  Kraftstoffpumpe ein- gerichtet
geschaltet Anschnallgurte angelegt
Triebwerküberwachungsinstru- Trimmklappe eingestellt
mente überprüft Alle Ruder freigängig
Flügelklappen in Startstellung Tür verriegelt
Vergaservorwärmung ausgeschaltet Klimaanlage ausgeschaltet
Gemisch eingestellt

KLARLISTE VOR DER LANDUNG

Tankwahlventil auf richtigem Rückenlehnen der Sitze auf-
Tank gerichtet
Gemisch reich Flügelklappen In Landestellung
Elektr. Kraftstoffpumpe ein- (weißer Bogen)
geschaltet Anschnallgurte angelegt

Klimaanlage ausgeschaltet

Bei Flugzeugen mit Klimaanlage muß der Prüfpunkt "Klimaanlage ausgeschaltet" unbedingt
In den obigen Klarlisten stehen.

Im vollen Blickfeld des Piloten im Bereich der Klimaanlage-Bedientafel, wenn eine
Klimaanlage eingebaut ist:

VORSICHT: ZUM ERREICHEN DER NORMALEN
STEIGLEISTUNG BEIM START MUSS DIE
KLIMAANLAGE AUSGESCHALTET SEIN.

Neben der oberen Türverriegelung:

VOR DEN FLUG VERRIEGELUNG EINRASTEN.
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Im vollen Blickfeld des Piloten:

VA 111 KIAS bei 1055 kg (siehe Flughandbuch)

BEI BETRIEB ALS NUTZFLUGZEUG SIND FLUGGÄSTE AUF
RÜCKSITZEN NICHT ERLAUBT.

NACHGEWIESENER SEITENWIND 17 KN

Im vollen Blickfeld des Piloten, wenn Ölkühler-Rüstsatz für Winterbetrieb eingebaut ist:

ÖLKUHLERPLATTE ENTFERNEN, WENN AUSSENTEMPERATUR ÜBER +lO°C LIEGT.

Im vollen Blickfeld des Piloten:

NUR BEI BETRIEB ALS NUTZFLUGZEUG:

(1) FLUGGÄSTE AUF RÜCKSITZEN NICHT ERLAUBT.
(2) NUR FOLGENDE KUNSTFLUGMANÖVER SIND ERLAUBT:

EINLEITGESCHWINDIGKEIT

TRUDELN IST VERBOTEN
STEILKURVEN 111 KIAS
LAZY EICHTS 111 KIAS
CHANDELLES 111 KIAS

Im vollen Blickfeld des Piloten:

VORSICHT: IN BODENNÄHE ODER BEIM FLUG IN
WOLKEN, NEBEL ODER DUNST BLITZWARNLEUCHTEN
AUSSCHALTEN.

Neben den Kraftstofftankverschlüssen:

FLUGKRAFTSTOFF DER SORTE 100 ODER 100 LL
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Neben den Kraftstofftankverschlüssen:

Auf dem hinteren Rumpfzugangsdeckel:

HÖCHSTZULÄSSIGE GEPÄCKMASSE IN DIESEM RAUM 23 kg

siehe FLUGHANDBUCH, ABSCHNITT 2
"BETRIEBSGRENZEN"

Auf dem Fußboden vor dem Gepäckraum:

KEIN GEPÄCK IN DIESEM BEREICH

siehe FLUCHANDBUCH, ABSCHNITT 2
"BETRIEBSGRENZEN"
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A B S C H N I T T    3

N O T V E R F A H R E N

3.1 ALLGEMEINES

Dieser Abschnitt enthält die empfohlenen Verfahren zur Bewältigung verschiedener Arten
von Notfällen und kritischen Situationen.  Es werden alle vorgeschriebenen Notverfahren
sowie diejenigen Notverfahren behandelt, die aufgrund der Betriebs- und
Konstruktionsmerkmale des Flugzeugs für seinen Betrieb erforderlich sind.

Notverfahren für Sonderanlagen und -ausrüstungen, für die Handbuchergänzungen
erforderlich sind, sind In Abschnitt 9 NACHTRÄGE behandelt.

Dieser Abschnitt besteht aus zwei Hauptteilen.  Der erste Teil enthält die Notfall-Prüflisten
mit einem Katalog von Sofortmaßnahmen für kritische Situationen, wobei die Funktion der
Anlage nur am Rand behandelt wird.  Die hinter jeder Überschrift in Klammern
angegebenen Nummern verweisen auf den entsprechenden Absatz Im ausführlichen Teil
der Notverfahren.

Der zweite Teil dieses Abschnittes enthält eine ausführliche Darstellung der Notverfahren,
und zwar In der Reihenfolge der Notfall-Prüflisten des ersten Teils.  Diese ausführliche
Darstellung enthält zusätzliche Informationen mit dem Ziel, dem Piloten eine umfassender
Beschreibung und damit ein besseres Verständnis der Verfahren zu vermitteln.  Die hinter
jeder Überschrift In Klammern angegebenen Nummern verweisen auf den entsprechenden
Absatz Im Prüflistenteil.

Die Piloten müssen sich mit den in diesem Abschnitt beschriebenen Verfahren vertraut
machen, um bei Auftreten eines Notfalls In angemessener Weise reagieren zu können.  Die
Verfahren werden als Vorgehensweise zur Bewältigung der jeweils beschriebenen Situation
oder Lage empfohlen; sie sind jedoch kein Ersatz für ein klares Urteil und besonnenes
Verhalten.

Die meisten wichtigen Notverfahren gehören zur normalen Pilotenausbildung.  Die hier
gegebenen Informationen wollen die entsprechende Ausbildung nicht ersetzen; sie sollen
nur zum Nachlesen der Verfahren dienen, die für dieses Flugzeug gelten.  Der Pilot soll die
Standard-Notverfahren in regelmäßigen Abständen durchlesen, um sie jederzeit parat zu
haben.
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3.2 FLUGGESCHWINDIGKEITEN FÜR SICHEREN BETRIEB

3.2a ÜBERZIEHGESCHWINDIGKEITEN

1055 kg (Flügelklappen eingefahren) 50 KIAS
1055 kg (Flügelklappen ganz ausgefahren) 44 KIAS

3.2b MANÖVERGESCHWINDIGKEITEN
1055 kg 111 KIAS
694 kg   88 KIAS

3.2c ZULÄSSIGE HÖCHSTGESCHWINDIGKEIT

Zulässige Höchstgeschwindigkeit 160 KIAS

3.2d BESTE GLEITFLUGGESCHWINDIGKEIT BEI AUSGEFALLENEN TRIEBWERK

1055 kg 73 KIAS

3.3 NOTVERFAHREN - PRÜFLISTEN

3.3a TRIEBWERKBRAND BEIM ANLASSEN (3.7)

Anlasser     TRIEBWERK DURCHDREHEN
Gemlschhebel             SCHNELLSTOPP
Gashebel ÖFFNEN
Elektrische Kraftstoffpumpe        AUS
Tankwahlventil           zu
Bei Fortbestehen des Brandes Flugzeug verlassen.

3.3b LEISTUNGSVERLUST DES TRIEBWERKS BEIN START (3.9)

Bei noch für eine normale Landung ausreichender Startbahnlänge sofort landen.

Wenn die Startbahnlänge nicht mehr ausreicht:

Sichere Fluggeschwindigkeit beibehalten.
Nur flache Kurven fliegen, um Hlndernissen auszuweichen.
Flügelklappen der Situation entsprechend einstellen.

Wenn die erreichte Höhe ausreicht, um ein Wiederanlassen zu versuchen:

Sichere Fluggeschwindigkeit beibehalten.
Tankwahlventil       Kraftstoff enthaltenden Tank WÄHLEN
Elektrische Kraftstoffpumpe PRÜFEN, daß EIN
Gemlschhebel   PRÜFEN, daß auf REICH
Vergaservorwärmung            EIN
Anlaßeinspritzknopf        VERRIEGELT

Läßt sich die Triebwerkleistung nicht wiederherstellen, Landung mit stehendem Triebwerk
durchführen (3-3d).
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3.3c LEISTUNGSVERLUST DES TRIEBWERKS IM FLUG (3.11)

Tankwahlventil Kraftstoff enthaltenden Tank SCHALTEN
Elektrische Kraftstoffpumpe         EIN
Gemischhebel    REICH
Vergaservorwärmung         EIN
Triebwerküberwachungsinstrumente         PRÜFEN, ob Ursache des
 Leistungsverlusts angezeigt wird
Anlaßeinspritzknopf       PRÜFEN, daß VERRIEGELT

Wird kein Kraftstoffdruck angezeigt, prüfen, daß das Tankwahlventil auf einen Tank
geschaltet ist, der Kraftstoff enthält.

Wenn Leistung wieder vorhanden:

Vergaservorwärmung       AUS
Elektrische Kraftstoffpumpe       AUS

Läßt sich die Triebwerkleistung nicht wiederherstellen, Vorbereitungen für Landung mit
stehendem Triebwerk (3.3d) treffen.
Flugzeug für 73 KIAS austrimmen.

3.3d LANDUNG MIT STEHENDEN TRIEBWERK (3.13)

Geeigneten Landeplatz suchen.
In Vollkreisen sinken.
1000 ft über dem Platz in Gegenanflugposition für normalen Landeanflug übergehen.  Wenn
der Landeplatz sicher erreichbar Ist, Geschwindigkeit auf 63 KIAS verringern, um die
kürzestmögliche Landung durchführen zu können.

Das Aufsetzen sollte normalerweise mit der geringstmöglichen Geschwindigkeit bei voll
ausgefahrenen Flügelklappen erfolgen.

Kurz vor dem Aufsetzen:

Zünd/Anlasser-Schalter      AUS
Batterieschalter      AUS
Generatorschalter      AUS
Tankwahlventil        ZU
Gemischhebel           SCHNELLSTOPP
Bauch- und Schultergurte     STRAFF ANGELEGT

3.3e BRAND IN FLUG (3.15)

Brandherd FESTSTELLEN

Kabelbrand (Rauch In der Kabine):
Batterieschalter       AUS
Generatorschalter       AUS
Kabinenbelüftung            ÖFFNEN
Kabinenheizung       AUS

So bald wie möglich landen.
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Triebwerkbrand:

Tankwahlventil ZU
Gashebel    GESCHLOSSEN
Gemlschhebel  SCHNELLSTOPP
Elektrische Kraftstoffpumpe                   PRÜFEN, daß AUS
Kablnenheizting          AUS
Scheibenentfrostung          AUS

Anschließend Landung mit stehendem Triebwerk (3.3d) durchfuhren.

ANMERKUNG

Die Mögllchkelt eines Triebwerkbrandes im Flug ist äußerst
gering. Das angegebene Ver-fahren ist allgemeiner Art, d.h. es
liegt In einem solchen Notfall letztlich Im Ermessen des Piloten,
was zu tun Ist.

3.3f ÖLDRUCKVERLUST (3.17)

So bald wie möglich landen und Ursache feststellen.  Vorbereitungen für Landung mit
stehendem Triebwerk (3.3d) treffen.

3.3g ABFALL DES KRAFTSTOFFDRUCKES (3.19)

Elektrische Kraftstoffpumpe EIN
Tankwahlventll         PRÜFEN, daß auf VOLLEREN

          TANK GESCHALTET

3.3h ZU HOHE ÖLTEMPERATUR (3.21)

Auf dem nächsten Flugplatz landen und Störung untersuchen.  Vorbereitungen für Landung
mit stehendem Triebwerk (3-3d) treffen.

3.31 STÖRUNGEN IN DER STROMRSORGUNGSANLAGE (3.23) 

Generator-Warnleuchte leuchtet:

Amperemeter       zur BESTÄTIGUNG des
 Generatorausfalls PRÜFEN

Bei Nullanzeige des Amperemeters:
Generatorschalter         AUS
Belastung des Bordnetzes auf ein Mindestmaß verringern:
Generator-Schutzschalter     PRÜFEN und wie er-

    forderlich WIEDER EINDRÜCKEN
Generatorschalter   EIN
Falls die Generatorausgangsleistung nicht zurückkehrt:
Generatorschalter           AUS

Läßt sich die Generatorausgangsleistung nicht wiederherstellen, Belastung des Bordnetzes
verringern und so bald wie möglich landen, da nur noch die Batterie Strom liefert.
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3.3j ELEKTRISCHE ÜBERLAST (Generator mehr als 20 A über der bekannten Verbraucherlast) (3.25)

Generatorschalter  EIN 
Batterieschalter AUS

Wenn die Belastung des Generators zurückgeht:

Belastung des Bordnetzes    auf ein Mindestmaß VERRINGERN.
So bald wie möglich landen.

ANMERKUNG

Aufgrund des Ansteigens der Bordspannung
und der auftretenden Funkstörungen sollte der
Betrieb mit eingeschaltetem Generator und
ausgeschalteter Batterie nur erfolgen, wenn
eine Störung der elektrischen Anlage dies
erforderlich macht.

Wenn die Belastung des Generators nicht zurückgeht:

Generatorschalter AUS
Batterieschalter          WIE ERFORDERLICH

So bald wie möglich landen. Mit vollständigem Ausfall der Bordstromversorgung rechnen.

3.3k BEENDIGUNG DES TRUDELNS (3.27)

Gashebel  LEERLAUF
Querruder           NEUTRALSTELLUNG
Seitenruder Entgegen der DREH-

  RICHTUNG VOLL AUSSCHLAGEN
Steuerhorn      VOLL DRÜCKEN
Seitenruder           NEUTRALSTELLUNG

            (nach Aufhören der Drehung)
Steuerhorn    WIE ERFORDERLICH, um

      Flugzeug weich in die horizontale
     Fluglage zurückzubringen.

3.3m OFFENE KABINENTÜR (3.29)

Sind sowohl die obere als auch die seitliche Verriegelung offen, wird die Tür etwas
aufklappen, wodurch sich die Fluggeschwindigkeit geringfügig verringert.

Um die Tür Im Flug zu schließen:

Fluggeschwindigkeit auf 89 KIAS verringern
Kabinenbelüftung          SCHLIESSEN
Schlechtwetterfenster     ÖFFNEN
Obere Verriegelung offen          VERRIEGELN
Seitliche Verriegelung offen    TÜR an ARMLEHNE HER-

           ANZIEHEN und Hebel in VERRIEGELTE STELLUNG bringen.
Beide Verriegelungen offen             ERST SEITLICH, dann

          OBEN VERRIEGELN.
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3.3n RAUHER TRIEBWERKLAUF (3.31)

Vergaservorwärmung   EIN

Läuft das Triebwerk nach einer Minute Immer noch rauh:

Vergaservorwärmung   AUS
Gemlschhebel         auf RUHIGSTEN TRIEB-

WERKLAUF NACHSTELLEN
Elektrische Kraftstoffpumpe    EIN
Tankwahlventil         auf ANDEREN TANK SCHALTEN
Triebwerküberwachungsinstrumente         PRÜFEN
Zünd/Anlasser-Schalter        L dann R, zurück auf BEIDE

Läuft das Triebwerk auf einem der Zündmagnete zufriedenstellend, Flug auf diesem
Magneten bei verringerter Leistung und voll reichem Gemisch fortsetzen und auf dem
nächsten Flugplatz landen.

Vorbereitungen für Landung mit stehendem Triebwerk (3.3d) treffen.

ANMERKUNG

Eine teilweise eingeschaltete Vergaservorwärmung kann
sich ungünstiger auswirken als gar keine Vorwärmung,
da das Eis nur teilweise schmilzt und dann In der
Ansauganlage wieder festfriert.  Daher Ist bei Benutzung
der Vergaservorwärmeinrichtung stets die volle
Heizleistung zu wählen, und nach Beseitigung der
Vereisung ist die Vergaservorwärmung wieder ganz
auszuschalten.

3.3o VERGASERVEREISUNG (3.33)

Vergaservorwärmung   EIN
Gemlschhebel    auf ruhigsten Trieb-

 werklauf nachstellen.
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3.5 NOTVERFAHREN - AUSFÜRLICHE DARSTELLUNG (ALLGEMEIN)

Die nachfolgenden Absätze enthalten zusätzliche Informationen für den Piloten, die Ihm ein
umfassendes Verständnis der empfohlenen Maßnahmen und der möglichen Ursachen einer
Notsituation geben können.

3.7 TRIEBWERKBRAND BEIN ANLASSEN (3-3a)

Triebwerkbrände beim Anlassen sind meist die Folge eines übermäßigen Gebrauchs der
Anlaßeinspritzpumpe.  In einem solchen Fall ist als erstes zu versuchen, das Triebwerk
anzulassen und den überschüssigen Kraftstoff In die Ansauganlage zurückzusaugen.

Wenn es zum Brand kommt, bevor das Triebwerk angesprungen Ist, ist zu versuchen, die
Flammen In das Triebwerk zurückzusaugen, indem man den Gemischhebel auf
Schnellstopp zurücknimmt, den Gashebel in die geöffnete Stellung verschiebt, die
elektrische Kraftstoffpumpe ausschaltet und das Tankwahlventil auf ZU legt, während man
das Triebwerk durchdreht.

Bei Einsatz eines externen Löschverfahrens Ist das Tankwahlventil auf ZU zu legen, die
elektrische Kraftstoffpumpe auszuschalten und der Gemischhebel auf Schnellstopp
zurückzunehmen.

3.9 LEISTUNGSVERLUST DES TRIEBWERKS BEIM START (3.3b)

Welche Maßnahmen bei Leistungsverlust während des Starts zu ergreifen sind, hängt von
den einzelnen Umständen der jeweiligen Situation ab.

Wenn die Startbahnlänge noch zur Ausführung einer normalen Landung ausreicht, sofort
wieder landen.

Wenn die Startbahnlänge für eine normale Landung nicht mehr ausreicht, sichere
Fluggeschwindigkeit beibehalten und nur flache Kurven fliegen, um eventuellen
Hindernissen auszuweichen.  Die Flügelklappen können den Erfordernissen entsprechend
ausgefahren werden, sollten jedoch beim Aufsetzen ganz ausgefahren sein. 

Wenn die erreichte Höhe für einen Wiederanlaßversuch ausreicht, sichere
Fluggeschwindigkeit beibehalten und Tankwahlventil auf den Kraftstoff enthaltenden Tank
schalten.  Prüfen, daß die elektrische Kraftstoffpumpe auf EIN geschaltet Ist und daß der
Gemischhebel auf REICH steht.  Die Vergaservorwärmung soll eingeschaltet und der
Anlaßeinspritzknopf verriegelt sein.

Wenn der Triebwerkausfall durch Kraftstoffmangel verursacht wurde, kehrt die Leistung
nach dem Umschalten auf den anderen Kraftstofftank erst zurück, wenn die leeren
Kraftstoffleitungen wieder gefüllt sind.  Dies kann bis zu 10 Sekunden dauern.

Wird die Triebwerkleistung nicht wiederhergestellt, "Landung mit stehendem Triebwerk"
durchführen (siehe Notverfahren-Prüfliste (3.3d) und Absatz 3.13).
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3.11 LEISTUNGSVERLUST DES TRIEBWERKS IM FLUG (3-3c)

Vollständiger Leistungsverlust des Triebwerks beruht in der Regel auf einer Unterbrechung
des Kraftstoffdurchflusses, und die Leistung kehrt In diesem Fall kurz nach der
Wiederherstellung des Kraftstoffdurchflusses zurück.  Tritt der Leistungsverlust In geringer
Höhe auf, sind als erstes die Vorbereitungen für eine Landung mit stehendem Triebwerk zu
treffen (siehe Absatz 3.13). Das Flugzeug für besten Gleitwinkel austrimmen (73 KIAS) und
nach einem geeigneten Landeplatz Ausschau halten.

Bei ausreichender Flughöhe Tankwahlventil auf den Kraftstoff enthaltenden Tank stellen
und elektrische Kraftstoffpumpe einschalten.  Gemischhebel auf REICH stellen und
Vergaservorwärmung einschalten.  Triebwerkinstrumente darauf überprüfen, ob die Ursache
des Leistungsverlustes angezeigt wird.  Prüfen, daß der Anlaßeinspritzknopf verriegelt Ist.
Wird kein Kraftstoffdruck angezeigt, prüfen, daß das Tankwahlventil auf einen Tank
geschaltet ist, der Kraftstoff enthält.

Sobald die Triebwerkleistung wiederhergestellt lst, Vergaservorwärmung und elektrische
Kraftstoffpumpe ausschalten.

Wenn die obigen Schritte nicht zur Wiederherstellung der Leistung führen, Vorbereitungen
für eine Landung mit stehendem Triebwerk treffen.

Wenn es die Zeit erlaubt, Zünd/Anlasser-Schalter auf L, dann auf R und zurück auf BEIDE
schalten.  Gashebel und Gemischhebel In verschiedene Stellungen bringen.  Dadurch kann
die Leistung zurückkehren, wenn das Problem in einem zu reichen oder zu armen Gemisch
besteht oder der Kraftstoffdurchfluß nur In einem Teil der Anlage behindert Ist.  Auf den
anderen Tank schalten.  Wenn sich Wasser Im Kraftstoff befindet, kann es eine Welle
dauern, bis es beseitigt Ist.  In diesem Fall kann Mitdrehen lassen des Triebwerks im
Fahrtwind zur Wiedererlangung der Triebwerkleistung führen.  Wenn der Leistungsverlust
auf Wasser zurückzuführen Ist, ist die Kraftstoffdruckanzeige normal.

Wenn der Triebwerkausfall auf Kraftstoffmangel zurückzuführen Ist, wird die Leistung nach
dem Umschalten der Kraftstofftanks erst hergestellt, wenn die leeren Kraftstoffleitungen
wieder gefällt sind.  Dies kann bis zu 10 Sekunden dauern.

Wenn die Trlebwerkleistung nicht wiederhergestellt wlrd, "Landung mlt stehendem
Triebwerk" durchführen (siehe Notverfahren-Prüfliste (3-3d) und Absatz 3.13).

3.13 LANDUNG MIT STEHENDEM TRIEBWERK (3.3d)

Wenn In ausreichender Höhe Leistungsverlust eintritt, Flugzeug auf besten Gleitwinkel
austrimmen (73 KIAS) und nach einem geeigneten Landeplatz Ausschau halten.  Wenn alle
Maßnahmen zur Wiederherstellung der Leistung unwirksam geblieben sind und genügend
Zeit verbleibe, die Karten auf Flugplätze In unmittelbarer Nähe prüfen; bei ausreichender
Höhe Ist möglicherweise einer von Ihnen erreichbar.  Falls möglich, Flugsicherung oder eine
andere Stelle über Funk über Ihre Schwierigkeiten und Absichten Informieren.  Falls ein
weiterer Pilot oder ein Passagier an Bord Ist, diesen zur Mithilfe heranziehen.
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Sobald ein geeigneter Landeplatz ausgemacht worden Ist, um diesen herum In Vollkreisen
sinken.  Versuchen, 1000 ft über dem Platz In Gegenanflugposition zu kommen, um einen
normalen Landeanflug durchführen zu können.  Wenn der Platz gut erreichbar Ist, auf 63
KIAS gehen, um die kürzestmögliche Landung durchfahren zu können.  Zu große Höhe
kann durch Vergrößern der Vollkreise, Benutzung der Flügelklappen oder Slippen oder eine
Kombination dieser Verfahren verringert werden.

Kurz vor dem Aufsetzen Batterieschalter, Generatorschalter und Zünd/Anlasser-Schalter
ausschalten.  Klappen wie gewünscht ausfahren.  Tankwahlventil auf ZU und Gemischhebel
auf Schnellstopp stellen.  Bauch- und Schultergurte festziehen.  Das Aufsetzen sollte
normalerweise mit geringstmöglicher Geschwindigkeit und ganz ausgefahrenen
Flügelklappen erfolgen.

3.15 BRAND IN FLUG (3.3e)

Da in jedem einzelnen Fall etwas andere Maßnahmen erforderlich sind, Ist es wichtig,
unverzüglich den Brandherd zu identifizieren, sei es anhand der Instrumentenanzeigen, der
Art des Rauchs oder anderer Anzeichen.

Zunächst feststellen, woher das Feuer kommt.

Wenn Rauch in der Kabine auf einen Kabelbrand hindeutet, Batterie- und Generatorschalter
ausschalten.  Kabinenbelüftung öffnen und Kahinenheizung ausschalten.  So bald wie
möglich landen.

Bei einem Triebwerkbrand Tankwahlventil in Stellung ZU bringen und Gashebel schließen.
Gemischhebel auf Schnellstopp stellen und elektrische Kraftstoffpumpe ausschalten.  In
allen Fällen m(issen Heizung und Entfrostung ausgeschaltet sein. tjenn keine
Funkverbindung erforderlich Ist, Batterie- und Generatorschalter ausschalten.  Landung mit
stehendem Triebwerk durchfahren (siehe Absatz 3.13).

ANMERKUNG

Die Möglichkeit eines Triebwerkbrands Im Flug
Ist äußerst gering. Das angegebene Verfahren
Ist allgemeiner Art, d.h. es liegt In einem solchen
Notfall letztlich Im Ermessen des Piloten, was zu
tun Ist. 

3.17 ÖLDRUCKVERLUST (3.3f)

Ein Öldruckverlust kann entweder teilweise oder vollständig eintreten.  Ein teilweiser
Öldruckverlust weist normalerweise auf eine Störung In der Öldruckregelanlage hin.  In
diesem Fall ist so bald wie möglich zu landen, um die Ursache zu klären und einen
Triebwerkschaden zu vermeiden.
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Ein vollständiger Abfall der Öldruckanzeige kann auf totalen Ölverlust oder auf ein
fehlerhaftes Anzeigeinstrument zurückzuführen sein.  In beiden Fällen den nächsten
Flugplatz anfliegen und mit der Notwendigkeit einer Notlandung rechnen.  Da es zu einem
plötzlichen Stillstand des Triebwerks kommen kann, wenn der Fehler nicht In einer
Funktionsstörung des Öldruckmessers liegt, Flughöhe bis zu diesem Zeitpunkt halten, zu
dem eine Landung mit stehendem Triebwerk durchgeführt werden kann.
Leistungseinstellung nicht unnötig ändern, da dies den völligen Leistungsverlust
beschleunigen kann.

Je nach den Umständen kann es ratsam sein, außerhalb eines Flugplatzes zu landen,
solange noch Triebwerkleistung verfügbar Ist, Insbesondere dann, wenn es noch andere
Anzeichen für einen Öldruckverlust gibt, wie z.B. plötzlicher Temperaturanstieg oder
Auftreten von Ölrauch, und kein Flugplatz In der Nähe Ist.

Wenn das Triebwerk stehenbleibt, Landung mit stehendem Triebwerk durchführen (siehe
Absatz 3.13).

3.19 ABFALL DES KRAFTSTOFFDRUCKES (3-3S)

Bei Abfall des Kraftstoffdruckes die elektrische Kraftstoffpumpe einschalten und prijfen, daß
das Tankwahlventil auf einen Tank geschaltet Ist, der noch Kraftstoff enthält.

Ist die Störung nicht auf einen leer geflogenen Tank zurückzuführen, so bald wie möglich
landen und die triebwerkgetriebene Kraftstoffpumpe und die Kraftstoffanlage prüfen lassen.

3.21 ZU HOHE ÖLTEMPERATUR (3.3h)

Eine zu hohe Öltemperaturanzeige kann auf zu niedrigen Ölstand, eine Verstopfung Im
Ölkühler, beschädigte oder ungeeignete Leitblechdichtungen, ein schadhaftes
Anzeigeinstrument oder andere Ursachen zurückzuführen sein.  So bald wie möglich auf
einem geeigneten Flugplatz landen und Ursache untersuchen lassen.

Eine stetige, rasche Zunahme der Öltemperatur Ist ein Anzeichen für eine Störung.  Auf
dem nächsten Flugplatz landen und das Problem von einem Mechaniker untersuchen
lassen. Öldruckanzeiger beobachten, ob gleichzeitig Öldruckverlust zu verzeichnen Ist.

3.23 STÖRUNGEN IN DER STROMVERSORGUNGSANLAGE (3.31)

Ein Ausfall der Generatorleistung wird durch Nullanzelge des Amperemeters festgestellt.
Vor Durchführung des folgenden Verfahrens sich durch Einschalten eines Verbrauchers wie
z.B. des Landescheinwerfers vergewissern, daß die Anzeige tatsächlich Null Ist und nicht
nur vorübergehend auf einen niedrigen Wert abgesunken Ist.  Wenn keine Zunahme der
Amperemeteranzeige festgestellt wird, kann von einem Ausfall des Generators
ausgegangen werden.
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Belastung des Bordnetzes auf ein Mindestmaß verringern.  Prüfen, ob der Generatorfeld-
Schutzschalter herausgesprungen Ist.

Als nächstes versuchen, das Überspannungsrelais rückzustellen.  Hierzu Generatorschalter
eine Sekunde ausschalten und dann wieder einschalten.  Wenn die Störung durch eine
kurzzeitige Überspannung (16,5 V und höher) verursacht wurde, mußte durch diese
Maßnahme das Amperemeter zu einer normalen Anzeige zurückkehren.

Wenn das Amperemeter weiterhin Stromstärke "O" anzeigt oder wenn der Generator nicht
eingeschaltet bleibt, den Generatorschalter ausschalten, die Belastung des Bordnetzes auf
das absolut notwendige Mindestmaß verringern und so bald wie möglich landen.  Alle
elektrischen Verbraucher werden von der Batterie gespeist.

3.25 ELEKTRISCHE ÜBERLAST (Generator mehr als 20 A über der bekannten Verbraucherlast) (3.3j)

Wenn eine abnorm hohe Stromabgabe des Generators festgestellt wird (mehr als 20 A über
der bekannten elektrischen Belastung unter Betriebsbedingungen), kann die Ursache eine
teilweise entladene Batterie, ein Batteriefehler oder eine andere abnorme elektrische
Belastung sein.  Wenn die Ursache eine teilweise entladene Batterie ist, muß die Anzeige
innerhalb von 5 Minuten auf einen normalen Wert zurückgehen.  Wenn die Überlast
bestehenbleibt, die Belastung des Bordnetzes durch Ausschalten der nicht unbedingt
erforderlichen Geräte verringern.

Batterieschalter ausschalten, woraufhin sich die Anzeige des Amperemeters verringern
sollte.  Batterieschalter wieder einschalten und Amperemeter weiter Uberwachen.  Wenn
sich die Ausgangsleistung des Generators nicht innerhalb von 5 Minuten verringert,
Batterieschalter ausschalten und so bald wie möglich landen.  Alle elektrischen Verbraucher
werden vom Generator gespeist.

ANMERKUNG

Aufgrund des Ansteigens der Bordspannung und
der auftretenden Funkstörungen sollte der
Betrieb mit eingeschaltetem Generator und
ausgeschalteter Batterie nur erfolgen, wenn eine
Störung der elektrischen Anlage dies erforderlich
macht.

3.27 BEENDIGUNG DES TRUDELNS (3.3k)

Absichtliches Trudeln Ist mit diesem Flugzeug verboten.  Bei unabsichtlichem Eintritt In eine
Trudelbewegung sind sofort der Gashebel auf Leerlauf zu stellen und die Querruder in
Neutralstellung zu bringen.
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Anschließend das Seitenruder entgegen der Drehrichtung voll ausschlagen und dann das
Steuerhorn voll nach vorn drucken.  Bei Aufhören der Drehung Seitenruder In
Neutrailstellung bringen und das Drücken des Steuerhorns wie erforderlich verringern, um
wieder weich in die horizontale Fluglage überzugehen.

3.29 OFFENE KABINENTÜR (3.3m)

Die Kabinentür Ist doppelt verriegelt; daher Ist die Wahrscheinlichkeit gering, daß sie
während des Fluges gleichzeitig oben und unten aufspringt.  Sollte jedoch die obere
Verriegelung nicht geschlossen oder die seitliche Verriegelung nicht richtig eingerostet sein,
kann die Tür beim Start oder kurz danach teilweise aufspringen.

Sind beide Verriegelungen offen, wird die Tür etwas aufklappen, wodurch ein
unangenehmes Fahrtwind- und Propellergeräusch entsteht und sich die
Fluggeschwindigkeit geringfügig verringert.  Eine teilweise offene Tür hat keinen Einfluß auf
die normalen Flugeigenschaften, und es kann eine normale Landung durchgeführt werden.

Um die Tür während des Fluges zu schließen, sollte die Fluggeschwlndigkeit auf 89 KIAS
verringert, alle Frlschluftauslässe geschlossen und das Schlechtwetterfenster geöffnet
werden. ist die obere Verriegelung offen, kann sie jetzt geschlossen werden.  Ist die
seitliche Verriegelung nicht eingerastet, die Tür an der Armlehine heranziehen und die
Verriegelung schließen.  Sind beide Verriegelungen offen, zuerst die seitliche, dann die
obere Verriegelung schließen.

3.31 RAUHER TRIEBWERKLAUF (3.3n)

Rauher Trlebwerklauf Ist normalerweise auf Vergaservereisung, angezeigt durch einen
Drehzahlabfall, zurückzuführen und kann mit einem geringfügigen Geschwindigkeits- und
Höhenverlust verbunden sein.  Läßt man den Eisansatz zu stark werden, ist die
Wiedererlangung der vollen Triebwerkleistung eventuell nicht mehr möglich; daher ist
sofortiges Handeln notwendig.

Vergaservorwärmung voll einschalten (siehe Anmerkung).  Die Drehzahl fällt daraufhin
leicht ab, und das Triebwerk läuft noch etwas unruhiger.  Warten, bis das Triebwerk weniger
unruhig läuft und die Drehzahl ansteigt, was ein Zeichen für die Beseitigung des
Eisansatzes.  Ist.  Stellt sich Innerhalb ca. einer Minute keine Änderung ein,
Vergaservorwärmung wieder ausschalten.

Läuft das Triebwerk Immer noch rauh, Gemisch auf ruhigsten Triebwerklauf nachstellen.
Das Triebwerk läuft rauh, wenn das Gemisch zu reich oder zu arm eingestellt Ist.
Elektrische Kraftstoffpumpe einschalten und Tankwahlventil auf den anderen Tank stellen,
um festzustellen, ob Kraft-



Flughandbuch
Piper PA 28 – 161 “CADET”

Piper Aircraft Corporation Seite:   3 - 13 –
Vero Beach, Florida Ausgabe 1989

zurück

stoffverschmutzung die Ursache für den rauhen Triebwerklauf ist.
Triebwerküberwachungsinstrumente auf abnorme Anzeigen überprüfen. Weicht die Anzeige
eines Instrumentes von der Norm ab, ist entsprechend vorzugehen. Anschließend
Zünd/Anlasser-Schalter auf L, dann auf R und zurück auf BEIDE stellen.  Läuft das
Triebwerk auf einem der beiden Zündmagnete zufriedenstellend, den Flug auf diesem
Magneten bei verringerter Leistung und voll reichem Gemisch fortsetzen und auf dem
nächsten Flugplatz landen.

Wenn das Triebwerk weiterhin unruhig läuft, liegt es Im Ermessen des Piloten, eine
vorsorgliche Landung durchzuführen.

ANMERKUNG

Eine teilweise eingeschaltete
Vergaservorwärmung kann sich ungünstiger
auswirken als gar keine Vorwärmung, da
das Eis nur teilweise schmilzt und dann In
der Ansauganlage wieder festfriert.  Daher
ist bei Benutzung der
Vergaservorwärmeinrichtung stets die volle
Hetzleistung zu wählen, und nach
Beseitigung der Vereisung Ist die
Vergaservorwärmung wieder ganz
auszuschalten.

3.33 VERGASERVEREISUNG (3.3o)

Bei bestimmten atmosphärischen Bedingungen und Temperaturen zwischen –5°C und 20°C
kann sich, auch Im Sommer, Eis In der Ansauganlage bilden, und zwar bedingt durch die
hohe Luftgeschwindigkeit im Vergaser und der Absorption von Wärme durch die
Verdampfung von Kraftstoff.

Um Vergaservereisung zu vermeiden, ist eine Vergaservorwärmeinrichtung vorhanden, die
den Wärmeverlust durch Kraftstoffverdampfung ausgleicht.  Bei einsetzender
Vergaservereisung ist die Vergaservorwärmung voll einzuschalten.  Gemischhebel auf
ruhigsten Triebwerklauf nachstellen.
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4.5o PRÜFLISTE  “ABSTELLEN DES TRIEBWERKS“   (4.35)

ABSTELLEN DES TRIEBWER.KS (4.35)

Flügelklappen....................................................................................................EINFAHREN
Elektrische Kraftstoffpumpe............................................................................................AUS
Klimaanlage...................................................................................................................AUS
Funkgeräte.....................................................................................................................AUS
Gashebel.......................................................................................GANZ ZURÜCKNEHMEN
Gemischhebel............................................................................................SCHNELLSTOPP
Zünd-/Anlasserschalter...................................................................................................AUS
Generatorschalter...........................................................................................................AUS
Batterieschalter..............................................................................................................AUS

ANMERKUNG

Bei Verwendung von Ausweichkraftstoffen Ist das Triebwerk
vor dem Abstellen noch für etwa eine Minute mit 1200 min1

laufen zu lassen, um das Triebwerk von unverbranntem
Kraftstoff zu befreien.

ANMERKUNG

Die Flügelklappen müssen sich in der voll eingefahrenen
Stellung befinden, wenn die rechte Klappe als Trittfläche
benutzt werden soll.  Die Fluggäste sind auf vorsichtige
Benutzung hinzuweisen.

4.5p PRÜFLISTE  “ABSTELLEN DES FLUGZEUGS“   (4.37)

ABSTELLEN DES FLUGZEUGS (4.37)

Parkbremse...................................................................................................FESTSTELLEN
Steuerhorn............................................................................................mit Gurten SICHERN
Flügelklappen.........................................................................................GANZ EINFAHREN
Bremsklötze.......................................................................................................VORLEGEN
Verankerungen.................................................................................................ANBRINGEN



Flughandbuch
Piper PA 28 – 161 “CADET”

Piper Aircraft Corporation Seite:    4 - 12 –
Vero Beach, Florida Ausgabe 1989

zurück

4.7 NORMALE BETRIEBSVERFAHREN - AUSFÜHRLICHE DARSTELLUNG (ALLGEMEINES)

In den folgenden Abschnitten werden ausführliche Informationen und Erläuterungen zu den normalen
Betriebsverfahren gegeben, die für den sicheren Betrieb des Flugzeugs erforderlich sind.

4.9 VORBEREITUNG (4.5a)

Das Flugzeug Ist durch eine Vorflugprüfung und einen Rundgang gründlich zu überprüfen.  Dazu
gehört u.a. eine Überprüfung der erforderlichen Bordpapiere, des betriebsbereiten Zustands des
Flugzeugs, eine Masse und Schwerpunktberechnung, die Berechnung der Start- und der
Landestrecke und die Festlegung der Flugleistung.  Außerdem sind vor dem Start
Wetterinformationen für die geplante Flugstrecke einzuholen und alle sonstigen Faktoren zu
Überprüfen, die für einen sicheren Flug wichtig sind.

ACHTUNG

Vor dem Einsteigen In das Flugzeug Ist die Stellung der
Flügelklappen zu beachten.  Die Klappen müssen sich In der
voll eingefahrenen Stellung befinden, damit sie verriegelt sind
und die rechte Klappe als Trittstufe benutzt werden kann.

4.11 VORFLUGPRÜFUNG (4.5b)

4.11a COCKPIT (4.5b)

Nach dem Einsteigen in das Cockpit die Sitzgurte lösen, mit denen das Steuerhorn gesichert Ist, alle
Avionikgeräte ausschalten und Parkbremse feststellen.  Alle elektrischen Schalter und der
Zünd/Anlasser-Schalter müssen in Stellung AUS sein.  Der Gemischhebel muß sich In der
Schnellstopp-Stellung befinden.  Batterieschalter einschalten, die Kraftstoffvorratsanzeiger auf
ausreichenden Kraftstoffvorrat prüfen und kontrollieren, ob die Warnleuchttafel aufleuchtet.
Batterieschalter ausschalten.  Hauptsteuerorgane, die Ruder und Flügelklappen auf einwandfreie
Funktion prüfen und Trimmung In neutrale Stellung bringen.  Ablaßventile der Gesamt- und
Statikdruckleitungen öffnen, um eventuelle Flüssigkeitsansammlungen zu entfernen.  Prüfen, daß die
Fenster sauber sind.  Schleppstange und Gepäck ordnungsgemäß verstauen und sichern.

4.11b RECHTER FLÜGEL (4.5b)

Den Rundgang an der Hinterkante des rechten Flügels beginnen und prüfen, daß die Flügel- und
Steuerflächen frei sind von Eis, Reif, Schnee und sonstigen Fremdstoffen.  Flügelklappe, Querruder
und Lager auf Beschädigungen und Behinderungen der Frelgängigkeit prüfen.  Die statischen Abletter
müssen sicher befestigt sein und sich In gutem Zustand befinden.  Flügelspitze und Leuchten auf
Schäden prüfen.
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Tankverschluß öffnen und Farbe des Kraftstoffs prüfen.  Die Menge muß mit der am
Kraftstoffvorratsanzelger angezeigten Menge übereinstimmen.  Tankverschluß wieder sicher
anbringen.  Die Kraftstofftankentlüftung darf nicht verstopft sein.

Tanksumpf über das Schnellablaßventil an der hinteren, unteren, inneren Ecke des Tanks entleeren;
dabei so viel Kraftstoff ablassen, daß alles Wasser und alle Sinkstoffe entfernt werden.  Tanksumpf
täglich vor dem ersten Flug und nach jedem Auftanken entleeren, und dabei den Kraftstoff auf die
richtige Sorte prüfen.

ACHTUNG

Beim Ablassen von Kraftstoff darauf achten, daß vor dem
Anlassen des Triebwerks keine Brandgefahr besteht.

Verankerung und Bremsklotz entfernen.

Anschließend Fahrwerk prüfen, Fahrwerkfederbein auf richtigen Fülldruck prüfen.  Bei normaler
statischer Belastung muß das Federbein 114 ± 6 mm freilegen.  Reifen auf Schnitte, Verschleiß und
richtigen Druck prüfen.  Bremsbeläge und -scheiben sichtprüfen.

Prüfen, daß der Frischlufteinlaß frei von Fremdstoffen Ist.

4.llc BUG (4.5b)

Allgemeinen Zustand des Bugs prüfen; auf Öl- und Flüssigkeitslecks achten und prüfen, daß die
Verkleidung sicher befestigt Ist.  Windschutzscheibe prüfen und ggf. reinigen.  Propeller und
Propellerhaube auf gefährliche Kerben, Risse oder sonstige Schäden prüfen.  Die Lufteinlässe dürfen
nicht verstopft sein.  Generatorkeilriemen auf richtige Spannung prüfen.  Der Landescheinwerfer muß
sauber und unversehrt sein.

Bremsklotz entfernen und Bugfahrwerk-Federbein auf richtigen Druck prüfen.  Bei normaler statischer
Belastung muß das Federbein 83 ± 6 mm freilegen.  Reifen auf Schnitte, Verschleiß und richtigen
Druck prüfen.  Triebwerkleitblechdichtungen prüfen. Ölstand kontrollieren; darauf achten, daß der
Meßstab richtig sitzt.

Das Kraftstoffsieb auf der linken Seite des Brandschotts lange genug öffnen, um angesammeltes
Wasser und Sinkstoffe zu entfernen; ferner den Kraftstoff auf richtige Sorte prüfen.
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4.11d LINKER FLUGEL (4.5b)

Die Flügelfläche muß frei von Eis, Reif, Schnee oder sonstigen Fremdstoffen sein.  Prüfen, daß der
Frischlufteinlaß frei von Fremdstoffen Ist.  Hauptfahrwerkfederbein auf richtigen Druck prüfen: Bei
normaler statischer Belastung mussen 114 ± 6 mm des Federbeins freilegen.  Reifen und
Bremsbeläge und -scheiben prüfen.

Tankverschluß öffnen und Farbe des Kraftstoffs prüfen.  Die Menge muß mit der am
Kraftstoffvorratsanzeiger angezeigten Menge übereinstimmen.  Tankverschluß wieder sicher
anbringen.  Die Kraftstofftankentlüftung. darf nicht verstopft sein.  Genügend Kraftstoff ablassen, um
sicherzustellen, daß alles Wasser und alle Sinkstoffe entfernt worden sind; ferner den Kraftstoff auf
richtige Sorte prüfen.

Verankerung und Bremsklotz entfernen.  Schutzhülle des Staurohrs an der Flügelunterseite entfernen.
Prüfen, daß die Öffnungen des Staurohrs nicht verstopft sind.  Flügelspitze und Leuchten auf
Schäden prüfen.  Querruder, Flügelklappe und Lager auf Beschädigungen und Behinderungen der
Freigängigkeit prüfen.  Die statischen Ableiter müssen sicher befestigt sein und sich in gutem Zustand
befinden.

4.11e RUMPF (4.5b)

Antennen auf allgemeinen Zustand und sichere Befestigung prüfen.  Das Leitwerk muß frei sein von
Eis, Reif, Schnee oder sonstigen Fremdstoffen.  Ebenso muß der Frischlufteinlaß an der Rumpfseite
frei von Fremdstoffen sein.  Stabilator und Trimmklappe auf Beschädigungen und Behinderungen der
Freigängigkeit prüfen.  Die Trimmklappe muß sich in der gleichen Richtung wie der Stabilator
bewegen.  Verankerung entfernen.

Nach dem Wiedereinsteigen In das Cockpit Ist eine Funktionsprüfung der Innenleuchten, der
Außenleuchten, der Überziehwarnanlage und der Staurohrheizung durchzufahren.  Zuerst den
Batterieschalter und dann die entsprechenden anderen Schalter einschalten.
Instrumentenbrettbeleuchtung und die Deckenflutleuchte prüfen.  Sichtmäßig prüfen, daß die
Außenleuchten funktionsfähig sind.  Anstellwinkelfühler an der Vorderkante des linken Flügels
anheben und prüfen, daß dabei das Warnhorn ertönt.  Bei eingeschalteter Staurohrheizung muß das
Staurohr spürbar warm sein.  Nach diesen Prüfungen den Batterieschalter und alle anderen
elektrischen Schalter ausschalten.

Fluggäste einsteigen lassen und Kabinentür schließen und verriegeln.  Bauch- und Schultergurte
anlegen.  Die Funktion der Schultergurt-Spinntrommel durch Ziehen am Gurt prüfen.  Die
Anschnallgurte auf den nicht besetzten Plätzen straffziehen.
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4.13 VOR DEM ANLASSEN DES TRIEBWERKS 4.5c)

Vor dem Anlassen des Triebwerks Parkbremse feststellen und Vergaservorwärmung ganz
ausschalten.  Tankwahlventil auf den gewünschten Tank stellen.  Überprüfen, daß alle Avionikgeräte
ausgeschaltet sind.  Generatorschalter einschalten.

4.15 ANLASSEN DES TRIEBWERKS (4.5d)

4.15a NORMALES ANLASSEN BEI KALTEM TRIEBWERK (4.5d)

Gashebel etwa 6 mm öffnen.  Batterieschalter, Zusammenstoßwarnleuchte und die elektrische
Kraftstoffpumpe einschalten.

Gemischhebel auf voll REICH stellen und Anlasser durch Drehen des Zünd/Anlasser-Schalters im
Uhrzeigersinn einschalten.  Sobald das Triebwerk zündet, den Zünd/Anlasser-Schalter loslassen und
den Gashebel In die gewünschte Stellung bringen.

Zündet das Triebwerk nicht Innerhalb von fünf bis zehn Sekunden, Anlasser abschalten,
Anlaßkraftstoff einspritzen und Anlaßverfahren wiederholen.

4.15b NORMALES ANLASSEN BEI HEISSEM TRIEBWERK (4.5d)

Gashebel etwa 13 mm öffnen.  Batterieschalter, Zusammenstoßwarnleuchte und elektrische
Kraftstoffpumpe einschalten.  Gemischhebel auf voll REICH stellen und Anlasser durch Drehen des
Zünd/Anlasser - Schalters Im Uhrzeigersinn einschalten.  Sobald das Triebwerk zündet, den
Zünd/Anlasser - Schalter loslassen und den Gashebel In die gewünschte Stellung bringen.

4.15c ANLASSEN DES TRIEBWERKS NACH ZU REICNLICM EINSPRITZEN (4.5d)

Gashebel ganz vorschieben.  Batterieschalter, Zusammenstoßwarnleuchte einschalten und die
elektrische Kraftstoffpumpe ausschalten.  Gemischhebel auf Schnellstopp stellen und den Anlasser
durch Drehen des Zünd/Anlasser - Schalters Im Uhrzeigersinn einschalten.  Sobald das Triebwerk
zündet, den Zünd/Anlasser - Schalter loslassen, Gemischhebel vorschieben und Gashebel
zurücknehmen.

4.15d ANLASSEN DES TRIEBWERKS MIT FREMDSTROM (4.5d)

Wenn das Flugzeug mit einer als Sonderausrüstung erhältlichen Piper
Fremdstromversorgungseinrlchtung (PEP) ausgestattet Ist, kann der Pilot das Triebwerk mit einer
externen Batterie durchdrehen, ohne sich Zugang zur Bordbatterie verschaffen zu müssen.

Batterieschalter auf AUS stellen und alle elektrischen Geräte ausschalten.  ROTE Leitung des
Starthilfekabels an den PLUS (+) Pol einer externen 12-V-Batterte und SCHWARZE Leitung an den
MINUS (-) Pol legen.  Stecker des Starthilfekabels In die Steckdose am Rumpf stecken.  Beachten,
daß das Bordnetz nach Einstecken des Steckers eingeschaltet Ist.  Dann normales Anlaßverfahren
durchfahren.
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